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lieber physikalisch-chemische Weinuntersuchung nach Prof. Dutoit.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des schweizerischen Gesundheitsamtes.)

Von Dr. E. PHILIPPE und Dr. H. DUPERTÏÏUIS.

Einleitung.

Die physikalisch-chemischen Arbeitsmethoden, welche bereits seit längerer

Zeit mit Erfolg für die Untersuchung von Nahrungs- und Genussmitteln
Verwendung finden, sind neuerdings auch zur Analyse von Wein
herangezogen worden. Namentlich die seit 1907 hierüber veröffentlichten
Arbeiten der Herren Paul Dutoit und Marcel Duboux1) in Lausanne haben
das Interesse der Lebensmittelchemiker in hohem Masse erregt, weil sie
nicht nur den Zweck verfolgen, Weine auf physikalisch-chemischem Wege
ihrer Zusammensetzung nach zu untersuchen, sondern wohl auch darauf
hinzielen, die Wembeurteilung um einen Schritt vorwärts zu bringen und
Naturweine von Kunstweinen unterscheiden zu lehren. Hierbei erstreckt
sich die Untersuchung auf die Bestimmung des Alkohols, der Sulfate,
Gesamtsäure und des Gerbstoffs sowie der flüchtigen Säuren, flüchtigen Basen,
Chloride und Mineralstoffe. Hiervon werden mit Ausnahme des Alkohols,
für den eine auf ganz andern Voraussetzungen beruhende Methode
ausgearbeitet worden ist, alle angeführten Weinbestandteile auf physikalischchemischem

Wege, nämlich unter Zugrundlegung der elektrischen
Leitfähigkeit bestimmt.

') Schweiz. Wochenschrift für Chemie und Pharmacie: 1907, S. 753; 1908, S. 672,
690, 703; 1909, S. 402.

M. Duboux: Contribution à l'Analyse physico-chimique des vins. Dissertation.
Lausanne 1908.

Bulletin de la Société Vaudoise des Sciences Naturelles. Bd. 45, S. 417.
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